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Annegret Lalottis, Ge-
schäftsstellenleiterin der
Agentur für Arbeit Georgs-
marienhütte-Melle, legte am
Donnerstag die aktuellen
Zahlen der Agentur für Ar-
beit in Melle vor: „Im Juli
sind die Arbeitslosenzahlen
im Vergleich zum Vormonat
um 81 Personen angestiegen,
für diese Jahreszeit eine übli-
che Entwicklung. Es haben
sich verstärkt jugendliche
Erwachsene unter 25 Jahren
nach Beendigung der Erst-
ausbildung und abgeschlos-
sener Technikerfortbildung
arbeitslos gemeldet. Die jun-
gen Leute verfügen über gute
Ausbildungsabschlüsse als
Tischler, Kfz-Mechaniker,
Kauffrauen im Einzelhandel
und Erzieherinnen. Die Tech-
niker sind überwiegend ver-
siert im Holz-, Elektro- und
Maschinenanlagenbau.“

Und weiter: „Ich bin zuver-
sichtlich, dass sie schnell in
eine Anschlussbeschäftigung
integriert und nicht lange ar-
beitslos bleiben werden. Wir

haben in der Region Melle
viele offene Stellen zurzeit ge-
meldet.

Arbeitsmarkt

Im Bereich der Maßarbeit
JobCenter (SGB II) wurden
3,9 Prozent oder 28 Personen
weniger gezählt. Hier sind
692 Personen arbeitslos ge-
meldet. Im Vergleich zum
Vorjahr sind insgesamt 201
Personen (elf Prozent) weni-

ger arbeitslos. Die Arbeitslo-
senquote ist um 0,2 Prozent-
punkte auf 3,5 Prozent gestie-
gen. Vor einem Jahr hatte sie
noch bei vier Prozent gele-
gen.

Es meldeten sich 482 Per-
sonen (neu oder erneut) ar-
beitslos, 49 Personen mehr
als im Vormonat und 80 we-
niger als vor einem Jahr. Ab-
gemeldet wurden 403 Perso-
nen, 80 weniger gegenüber

dem Vormonat.

Jugendliche

Bei den Jugendlichen un-
ter 25 Jahren gab es einen An-
stieg um 89 Personen (oder
73,0 Prozent) auf 211. Im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat
stieg die Zahl der arbeitslo-
sen Jugendlichen um drei
Personen oder 1,4 Prozent.

Der Bestand an Arbeits-
stellen ist im Vergleich zum

Vormonat um 146 auf 966
Stellen gestiegen; im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat
gab es einen Anstieg um 77
Stellen. Arbeitgeber melde-
ten im Juli 307 neue Arbeits-
stellen, vier Stellen oder 1,3
Prozent mehr als vor einem
Jahr.

Im Juli waren im gesamten
Agenturbezirk Osnabrück
4860 Arbeitsstellen gemel-
det, 54 weniger als vor einem
Jahr, 49 weniger als vor ei-
nem Monat.

Maßarbeit

Die Maßarbeit registrierte
für den Juli leicht gesunkene
Arbeitslosenzahlen: Aktuell
gab es in der Stadt Melle 361
arbeitslose Empfänger von
Arbeitslosengeld (ALG) II –
das sind sechs weniger als
noch im Vormonat. „Die kon-

junkturelle Situation ist wei-
terhin positiv, die Nachfrage
der Unternehmen vor allem
nach qualifizierten Arbeits-
kräften ist groß“, sagte Maß-
arbeit-Vorstand Siegfried
Averhage. Mehr Bewegung
wünsche er sich jedoch bei
der Vermittlung von Auszu-
bildenden, die bisher trotz
des großen Interesses der
Unternehmen hinter den Er-
wartungen zurückgeblieben
sei: „Ich möchte die Betriebe
ausdrücklich dazu ermun-
tern, sich auch Bewerbern
zuzuwenden, die auf den ers-
ten Blick das Anforderungs-
profil nicht vollständig erfül-
len.“

Robuster Arbeitsmarkt
pm/awe MELLE. Die Zahl der
Arbeitslosen ist gegenüber
Juni um 81 auf 1622 Perso-
nen gestiegen. Im SGB-III-
Bereich der Arbeitsagentur
wurden 13,3 Prozent mehr
Arbeitslose registriert, hier
sind mit 930 Personen 109
mehr arbeitslos als im Vor-
monat.

SO IST DIE AKTUELLE LAGE AUF DEM ARBEITSMARKT

 Viele Jugendliche suchen Anschlussbeschäftigung nach ihrer Ausbildung

Leicht gestiegen ist die Zahl der Arbeitslosen in Melle, wie die Grafik zum Arbeitsmarkt der
Arbeitsagentur zeigt. Grafik: Horst Schröder

Die Gesamtsituation
auf dem Arbeitsmarkt
im Landkreis unter
www.noz.de
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Die Arbeitsagen-
tur betreut Men-
schen, die Ar-
beitslosengeld I
(ALG I) bezie-
hen. Also Ar-
beitslose, die Bei-
träge eingezahlt
haben. Nach
zwölf Monaten
enden diese Zah-
lungen und die

Zuständigkeit.
Der Betroffene
erhält nun von
da an Arbeitslo-
sengeld II (ALG
II) über den
Landkreis, ver-
treten durch die
Maßarbeit. Sie
betreut diejeni-
gen, die länger
als ein Jahr ar-

beitslos sind, so-
wie die früheren
Sozialhilfeemp-
fänger, die ar-
beitsfähig sind.
Dazu kommen
die, die noch kei-
nen Anspruch
auf ALG I haben,
zum Beispiel
nach dem Studi-
um.

Der Unterschied

nw BRUCHMÜHLEN. „Der
Sperberweg ist mit nur
zwei Häusern die kürzeste
Straße in unserer Neubau-
siedlung am südlichen
Rand von Bruchmühlen“,
erklärt Rita Baudach. „Hier
hat sich eine gut zusam-
men passende Mischung
von Nachbarn angesie-
delt“, berichtet die Anwoh-
nerin weiter, die auch auf
den „schönen Spielplatz“
hinweist. Der gute Zusam-
menhalt finde beispiels-
weise in nachbarschaftli-
chen Straßenfesten seinen
Ausdruck. Die ersten Häu-
ser entstanden vor zehn
Jahren. Nach einer länge-
ren Baupause füllen sich
neuerdings wieder die Bau-
lücken. Der kurze Weg ist
nach dem Vogel Sperber
benannt.

ABC DER WEGE

Foto: Norbert Wiegand

pm MELLE. Auf der außer-
ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung des Kreisver-
bandes Melle der Gewerk-
schaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW) wurde die
Fusion mit dem Kreisver-
band Osnabrück-Land ein-
stimmig beschlossen.

Zugleich hatte der Kreis-
verband Osnabrück-Land
getagt und sich ebenfalls
einstimmig für die Fusion
mit Melle ausgesprochen.

In der anschließenden
gemeinsamen Sitzung ei-
nigten sich die Teilnehmer
auf die Beibehaltung des
Namens „Kreisverband Os-
nabrück-Land“, um auch
so den räumlichen Bezug
herzustellen. Der neu ge-
wählte Vorstand setzt sich
aus Mitgliedern beider
Kreisverbände zusammen.
Als Vorsitzende wurde Bir-
git Ostendorf gewählt, die
dieses Amt bereits seit eini-
gen Jahren mit großem En-
gagement ausübt.

Die Fusion schafft für die
Arbeit im Kreisverband er-
weiterte Möglichkeiten. Al-
le Fachgruppen und Refe-
rate konnten jetzt besetzt
werden, damit haben die
Mitglieder Ansprechpart-
ner bei Rückfragen. Der
Handlungsspielraum kann
ausgedehnt werden, Veran-
staltungen wie zum Bei-
spiel Forum Schule sind in
größerem Rahmen mög-
lich.

Gleichzeitig werden be-
stehende Arbeitsstruktu-
ren nicht aufgegeben. Die
Fachgruppe Nichtlehren-
des Schulpersonal und die
Fachgruppe Senioren blei-
ben regional erhalten. Der
neu entstandene Kreisver-
band hat besonders für
junge Kollegen an Attrakti-
vität gewonnen. Weitere
Infos zum neuen Kreisver-
band Osnabrück-Land auf
der Homepage www.ge-
wosland.de.

GEW Melle
beschließt

Fusion

uhl NEUENKIRCHEN. Der
neue Vorsitzende des Lions-
Clubs Melle, Josef Theißing,
stellt sein Präsidentenjahr
unter das Motto „Kultur“. So
besuchten die Lions nun das
Strecker-Museum in Neuen-
kirchen, um sich in das Werk
des Malers Sigmund Strecker
einführen zu lassen. Bern-
hard Strecker erzählte von
der musealen Entwicklung.

Haus zum Innehalten

„Bernhard Strecker gefällt
sich als kultureller Brücken-
bauer“, beschrieb der Archi-
tekt und Sohn des Malers
sich selbst. Er meinte damit
die „duale kulturelle Insze-
nierung“ von Melle und Halle
über den Blauen Teuto hin-
weg. Erst im Alter habe er
sich auf die Arbeiten seines
Vaters besonnen. Auslöser sei
die Frage des Ehepaares von
Richthofen gewesen. „Herr
Strecker, wissen Sie eigent-
lich, was das ist Sigmund
Strecker?“ Mit der Ausstel-
lung auf Königsbrück vor
sechs Jahren habe die Ausei-
nandersetzung mit Streckers
Werk begonnen, die in dem

Bau des Museums in Neuen-
kirchen und der Museumsin-
sel in Halle mündete.

Bevor die Lions die Bilder
betrachteten, ging Bernhard
Strecker auf die Malerei ein.
Sigmund Strecker habe nach

dem Zweiten Weltkrieg vor
der Frage gestanden, wie er
mit der Melancholie umgehe.
Er habe es mit Paul Gerhardt
gehalten „Geh aus, mein
Herz, und suche Freud“ und
blieb der europäischen Male-

rei verhaftet, obwohl sich in
der Zeit die Moderne durch-
gesetzt habe. Als Folge stellte
der Künstlerbund in Hanno-
ver Streckers Werke nicht
aus. Der Sohn sieht das Mu-
seum heute als europäisches

Haus, das gerade in der der-
zeitigen Lage auch nötig sei.

Streckers Malerei beziehe
sich auf die sichtbare Welt,
die sie positiv auflade, wie
Musik und Tanz. Das Haus
der Bilder in Neuenkirchen
habe einen Tempelcharakter
und keinen Kaufhauscharak-
ter, es lade zur Andacht und
zum Innehalten ein. Ziel sei
es, Freude zu bereiten,
schließlich seien die Bilder
auch in Freude entstanden.
Davon überzeugten sich die
Mitglieder des Lion-Clubs,
als sie die Bilder und das
Haus mit seinen kabinett-
ähnlichen Räumen erkunde-
ten. Sichtlich beeindruckt
kehrten sie zu einer letzten
Gesprächsrunde zurück. Die
Gestaltung und die Atmo-
sphäre des Hauses hatten ih-
re Wirkung nicht verfehlt, so-
dass wohl alle Teilnehmer die
Veranstaltung in freudiger
Ruhe verließen.

Bernhard Strecker gibt Einblicke in die Arbeit seines Vaters

Lions im Haus mit Tempelcharakter

Der Lions-Club Melle überzeugte sich in Neuenkirchen vom europäischen Gedanken des
Strecker-Museums. Foto: Stephanie Uhlhorn

Mehr Berichte: aus
Melle und aus den
Stadtteilen unter:
www.noz.de/loka-
les/melle
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pm/awe MELLE. Fünf Gesel-
linnen im Friseurhandwerk
wurden in diesen Tagen bei
der Lehrabschlussfeier der
Friseur-Innung Melle im Ho-
tel Alt Riemsloh verabschie-
det.

Gemeinsam mit Silke Leu-
sche-Weigel, Vorsitzende des
Prüfungsausschusses, gratu-
lierte Obermeister Hans Jü-
gen Teulings den „Jungfriseu-
rinnen“ zum Bestehen der
Prüfung. Als Innungssiegerin
des Jahrgangs wurde Denise
Jünemann aus dem Salon
D.E.R. Friseur (Kerstin Jüne-
mann Melle) ausgezeichnet.

„Ab dem heutigen Tage ent-
scheiden nicht mehr Ihre Aus-
bilder, wie gut Sie sind, son-
dern Ihre Kunden“, gab Ober-
meister Hans Jürgen Teulings
den Prüflingen mit auf den
Weg. Des Weiteren betonte er,
dass ohne die Unterstützung

der Ausbilder, der Modelle,
der Berufsschullehrerinnen
und der Familien eine erfolg-
reiche Gesellenprüfung nicht
möglich wäre.

Ihre Gesellenprüfung ha-
ben bestanden: Patriycia Fin-
der (Silke Leusche-Weigel),
Ella Gell (Klier GmbH), De-
nise Jünemann (D.E.R. Fri-

seur, Kerstin Jünemann, Mel-
le), Angela Moschidis (Salon
Meier, Eva-Maria Brömmel-
haup), Gizem Saglam (GISY
GmbH, Melle)

Haare in guten Händen
Lehrabschlussfeier der Friseur-Innung Melle

Innungssiegerin: Kerstin Jünemann (rechts) erhielt aus den
Händen von Denise Jünemann ein Blumenpräsent.

Bestanden: Obermeister Hans Jürgen Teulings mit Anja Salom und Vanessa Bock (beide Mit-
glieder des Gesellenprüfungsausschusses), Gizem Saglam, Ella Gell, Patrycia Finder, Denise
Jünemann, Angela Moschidis, Silke Löw (Berufsschullehrerin) und Silke Leusche-Weigel (Vor-
sitzende des Gesellenprüfungsausschusses). Fotos: Friseurinnung Melle

MELLE. In das Nebenge-
bäude eines Hauses an der
Feldstraße, das als Werk-
statt genutzt wird, drangen
unbekannte Täter in der
Nacht zu Donnerstag ein.
Die Täter schlugen in der
Zeit von 23 bis 6.30 Uhr ei-
ne Fensterscheibe ein und
gelangten so in die Werk-
statt, aus der sie verschie-
dene Werkzeuge entwen-
deten. Hinweise nimmt die
Polizei in Melle entgegen,
Telefon 0 54 22/92 06 00.

Einbruch in
eine Werkstatt

KOMPAKT

MELLE. Nach dem Sänger-
ständchen zur Hochzeit
Kugler hat der MGV „Sän-
gerlust“ Eicken jetzt eine
Sommerpause. Die nächste
Zusammenkunft nach den
großen Ferien ist am
Dienstag, 8. September, um
20 Uhr im Eickener Schul-
forum.

Bis November treffen
sich dann die Sänger nur
noch an jedem zweiten
Dienstag im Forum. Der
Vereinsausflug des Ge-
sangvereins findet in die-
sem Jahr am Samstag, 19.
September, statt. Ziele die-
ses Tages sind das Steinhu-
der Meer und die Besichti-
gung des Obsthofes Was-
sermann in Neustadt am
Rübenberge.

Zu Einzelheiten, Tages-
ablauf, Preise kann Rein-
hard Riemann Auskunft
geben unter der Telefon-
nummer 0 54 22/4 13 28.
Anmeldung zur Fahrt ist
bei allen Sängern und bei
Reinhard Riemann mög-
lich. Anmeldeschluss ist
am Mittwoch, 19. August.

MGV
Sängerlust

macht Pause


